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erste Ergebnisse der Befragung der Münchner 

Sozialpsychiatrischen Dienste (SpDi) 
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Wissenschaftliche Analysen 
 Bedarfsanalyse 

Erhebung bei allen Münchner SpDis 
Alle KlientInnen mit persönlichem Kontakt innerhalb von 3 Mon 
Rücklauf 1450 Fragebögen 
 
Ziele: 

 - Gewinnung belastbarer Zahlen 
- Informationen zur Planung spezifischer Angebote: 
  (Welche, wo und wie viele?) 
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Fragen:  

Wie viele Patient/innen haben minderjährige Kinder? 

Wie ist das Umfeld der Familie? 

Wie sind die Kinder versorgt? 

Gibt es bereits eine  Zusammenarbeit mit anderen Hilfesystemen? Und wie 

verläuft diese? 

    
Daten-/ Bedarfserhebung 



Basisdaten 

 Rücklauf von 1456 Erhebungsbögen 

 Geschlecht 

66,5 % weibliche Klientinnen 

33,5 % männliche Klienten 

 



Lebensalter der KlientInnen in Kategorien 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 

  Häufigkeit Prozent 

ohne Angaben 3 

jünger als 18 Jahre 4 0,3 

18 bis 25 Jahre 97 6,6 

26 bis 35 Jahre 260 17,9 

36 bis 45 Jahre 355 24,4 

46 bis 55 Jahre 447 30,7 

älter als 55 Jahre 249 17,1 
 
Gesamt 1456 100,00 



Erstdiagnosen     Häufigkeit Prozent 
Gültig F0 5 0,3 

F1 21 1,4 
F2 390 26,8 
F3 500 34,3 
F4 225 15,5 
F5 6 0,4 
F6 229 15,7 
F7 3 0,2 
F8 5 0,3 
F9 6 0,4 

Gesamt 1390 95,5 

Fehlend System 66 4,5 
Gesamt 1456 100 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Betreuungsform 

Beratungsdauer in Monaten nach Betreuungsform 

Betreuungsform Mittelwert N 

Beratung im SPDI 42,8 1103 

Betreutes Einzelwohnen 42,1 169 

Intensiv betreutes Einzelwohnen 37,3 61 

Case Management 16,1 100 

Beratung und BEW 8,5 2 

Insgesamt 40,6 1435 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Beratungsdauer 1. bis 4. Quartal 

  Häufigkeit 

1 - 7 Monate 341 

8 - 20 Monate 397 

21 - 51 Monate 351 

mehr als 51 Monate 352 

Gesamt 1441 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Anzahl der KlientInnen mit minderjährigen Kindern 

    Häufigkeit Prozent 

keine minderjährigen Kinder 1176 80,77 

mit minderjährigen Kindern 271 18,61 
 
Gesamt 
 

1447 
 

99,38 
 

Fehlend 9 0,62 
Gesamt 1456 100,00 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Anzahl der Kinder je KlientIn 

Anzahl der Kinder Häufigkeit Prozent 

1 144 54,3 
2 81 30,6 
3 27 10,2 
4 13 4,9 

Gesamt 265 100 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Altersgruppenzugehörigkeit des jüngsten Kindes 

  Häufigkeit Prozent 

0 – 6 Jahre 83 32,1 
7 – 14 Jahre 132 51 

älter als 14 Jahre 
 

44 
 

17 
 

Gesamt 259 100 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Geschlecht der KlientInnen /minderjährige Kinder 

keine oder 
erwachsene 
Kinder 

minder- 
jährige  
Kinder 

Geschlecht der 
KlientIn weiblich Anzahl 737 224 

% von 
Geschlecht der 
KlientIn 76,7 23,3 

 
männlich Anzahl 439 46 

% von 
Geschlecht der 
KlientIn 90,5 9,5 

Gesamt 
 
Anzahl 1176 270 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Geschlecht KlientIn und  Wohnort des Kindes 
      KlientInnen mit Kindern 

Mind. ein Kind im 
Haushalt 

Kind lebt 
woanders 

Geschlecht der 
KlientIn weiblich Anzahl 144 80 

% von Geschlecht 
der KlientIn 64,3 35,7 

männlich Anzahl 14 32 
% von Geschlecht 
der KlientIn 30,4 69,6 

Gesamt Anzahl 158 112 
%  58,5 41,5 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Von Eltern gewünschte Unterstützungsangebote 

mind. 1Kind 
0-6 Jahre 

mind. ein 
Schulkind Insgesamt 

Spiel- und Betreuungsangebote 48% 29% 32% 
Unterstützung Erziehung* 39% 31% 32% 
Familiengespräche 23% 23% 22% 
Unterstützung Haushalt* 19% 18% 17% 
Unterstützung bei Gespräch mit Kindern 
über Krankheit 

16% 17% 16% 

Unterstützung Schule 13% 43% 34% 
Paten 13% 12% 11% 
Eltern/Kind-Station 10% 3% 5% 
Info der Kinder über Erkrankung 7% 9% 8% 
Psychotherapie für Kinder 7% 18% 15% 
*wenn diese beiden Angaben gemacht werden, wird die Versorgung signifikant häufiger als 
unzufriedenstellend bewertet. 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Anzahl der gewünschten Unterstützungsangebote 

 Anzahl der gewünschten 
Unterstützungsangebote  Häufigkeit Prozent 

0 92 33 

1 57 20 

2 53 19 

3 28 10 

4 und mehr Angebote 50 18 

Gesamt 280 100 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Anzahl der Kooperationspartner je Familie 

 Anzahl 
Kooperationspartner Häufigkeit Kumulierte Prozent 

0 45 16,07 
1 54 35,36 
2 75 62,14 
3 51 80,36 
4 36 93,21 
5 14 98,21 
6 4 99,64 
7 1 100 

Gesamt 280 
Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Anzahl der Familien, bei denen zwischen SpDi und den 

genannten Institutionen kooperiert wird 

Niedergelassener Psychiater 151 

Bezirkssozialarbeit 143 

Jugendamt 108 

Psychotherapie 57 

(Intensiv) Betreutes Einzelwohnen 56 

Erziehungsberatung 42 

Psychiatrische Klinik 42 

Haushaltshilfe 6 
Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Bewertung der Kooperation mit der BSA 

  Häufigkeit Prozent 
Kumulierte 

Prozente 
sehr gut 22 23 23 
gut 33 34 57 
befriedigend 27 28 85 
ausreichend 11 11 97 
mangelhaft 1 1 98 
ungenügend 2 2 100 
Gesamt 96 100 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Kooperation mit Institutionen der Jugendhilfe 

  Häufigkeit Prozent 

keine Kooperation 48 21,6 

Kooperation mit EB, SBH oder 
Jugendamt 174 78,4 

Gesamt 222 100 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 



Bewertung der Kooperation mit der Jugendhilfe 

  

Bewertung der 
Kooperation mit 
EB 

Bewertung der 
Kooperation mit 
BSA 

Bewertung der 
Kooperation mit 
Jugendamt 

Mind. 1 Kind 
bis 6 Jahre Mittelwert 1,85 2,07 2,3 
Jüngstes Kind 
7-14 J. Mittelwert 3,25 2,60 2,67 
Nur Kinder 
älter als 14 Mittelwert 1,67 2,13 2,47 

Insgesamt Mittelwert 2,43 2,38 2,53 

Quelle: DJI Befragung der Münchner SpDis 2011 
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